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          Vorwort Obmann

Herausfordernde Zeiten
 
Die Pandemie hat nach wie vor unsere Gesell-
schaft und auch das Vereinsleben fest in ihrer Hand. 
Für die Vereine und deren Vorstände bedeutet 
das eine große Herausforderung. Es ist kein ge-
wohnter Betrieb möglich und durch die ständi-
gen Änderungen der Vorschriften und Richtlinien 
für Zusammenkünfte und Veranstaltungen kann 
keine zielgerichtete Planung gemacht werden. 

Wenn kein regelmäßiger Betrieb in einer Insti-
tution stattfindet, so besteht die Gefahr, die Mit-
glieder zu verunsichern und zu demotivieren. 
Im vergangenen Jahr haben wir zwischen den Lock-
downs und sobald es erlaubt war, den musikalischen 
Betrieb aufgenommen und geprobt. Unsere Musiker- 
innen und Musiker waren sofort wieder mit vollem 
Engagement und Elan dabei. 
Für die Flexibilität und die Ausdauer möchte ich 
mich bei allen Musikanten recht herzlich bedanken. 

Der finanzielle Grundstein eines Vereines sind die 
Eigenveranstaltungen und Feste. Aktuell sind diese 
leider nicht oder nur eingeschränkt möglich und 
ohne Unterstützung der Regierung würden vie-
le freiwillige Organisationen nicht mehr bestehen. 

Auch für unsere Musikkapelle ist die finanzielle Un-
terstützung der Rieder Bevölkerung sehr wichtig. 
Daher möchte ich mich recht herzlich für die vielen 
Spenden bei der Faschingsaktion 2021 bedanken.
 
Durchhalten lautet die Devise. Mit Zuversicht auf 
eine baldige Verbesserung freue ich mich auf das 
kommende Musikerjahr!
 
Christian Diwold, Obmann 

Kapellmeisterprüfung: Julia 
Gumplmayr

Zum Redaktionsschluss der vorliegenden Ver-
einszeitung wissen wir noch nicht, ob ein Fa-
schingblasen möglich ist. Ihre Gastfreundschaft 
und der persönliche Kontakt zur Rieder Bevöl-
kerung fehlen uns, nicht nur beim Faschingblasen. 
Sollten wir (was uns sehr leid tut) sie persönlich 
nicht besuchen können, oder sie nicht zu Hause 
gewesen sein, freuen wir uns über eine Spende.  
Als Ersatz für einen persönlichen Besuch möchten 
wir mit unserer Vereinszeitung um Ihre Unterstüt-
zung bitten. 
 
Marktmusikkapelle Ried in der Riedmark
IBAN AT19 3477 7801 0624 5278
 

Gerade in schwierigen 
Zeiten ist Ihr Beitrag 
als Gönner/In und Mu-
sikfreund/In wichtig.  
Sie können über Ihre 
Bank-App am Smart-
phone (Onlineban-
king am Smartphone) 
direkt den nebenste-
henden QR-Code 
scannen. Damit ist ein Großteil der Informationen 
vorausgefüllt. Betrag einsetzen und überweisen. 

Der Musikverein Ried dankt herzlich.

Impressum:  Marktmusikkapelle Ried in der Riedmark, Diakoniestraße 2, 4312 Ried in der Riedmark
Obmann Christian Diwold, musikkapelle-ried@gmx.at,www.musikkapelle-ried.at
ZVR: 853814412
Redaktion und Verfasser: 
Christian Diwold, Stefan Stegfellner, Michael Wöckinger, Jakob Buchinger, Katharina Reisinger, Julia Burger, Jakob Sommerauer
Titelseite/Umschlag: Claudia Scheba, Satz und Druck: Druckerei Haider, Schönau i. Mkr.

Aus Gründen der leichteren Lesbarkeit wird zum Teil von geschlechtergerechten Formulierungen Ab-
stand genommen. Die gewählte Form gilt jedoch für Frauen und Männer gleichermaßen.
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          Vorwort Obmann Vorwort Kapellmeister

Musik neu entdecken
Ich denke ich spreche aus der Seele vieler, wenn ich 
schreibe: Es wird Zeit im Jahr 2022 gemeinsam mit 
Ihnen, liebe Riederinnen und Rieder, die Musik neu zu 
entdecken. Natürlich werden wir entlang der Richtli-
nien und Rahmenbedingungen weiter kreative Wege 
suchen, unsere Musik mit Ihnen zu teilen. Vielleicht 
in neuen Konzeptideen, wie die neuerdings veran-
stalteten Dorfkonzerte, die wir im Herbst hinaus in 
die Ortschaften Blindendorf und Grünau getragen 
haben. Das Andachtskonzert im Friedhof für alle Ver-
storbenen, das im Besonderem den aktiven und un-
terstützenden Mitgliedern der Musikkapelle gewid-
met war, wäre vor Jahren noch gänzlich unvorstellbar 
gewesen. Wir sind entschlossen, neue Wege zu ge-
hen und unsere Musik, vielleicht ein bisschen anders, 
mit neuen Methoden und Ideen neu zu entdecken. 
Vergleichbar vielleicht mit den Erfahrungen des 
weltberühmten Bergsteigers Reinhold Messner, der 
Ende der Sechzigerjahre begann die Welt der Berge 
mit seiner eigenen Bergsteigermethode neu zu ent-
decken. Genauso wollen wir als Musikkapelle inno-
vativ bleiben. Wie es Messner beschreibt, ging es bei 
ihm nicht mehr darum die Berge zu erobern, also als 
Erster oben zu stehen. Es ging vielmehr um das Wie: 
Wie man den Berg besteigt. Neue, schwierigere 
Routen zu finden. Messner erklärt, dass das Finden 
neuer, schwierigerer Routen mit viel Kreativität zu 
tun habe. Aus der Bergnatur heraus einen Steig zu 
finden. Der Weg ist das Ziel. So ähnlich funktioniert 
es auch in der Musik. Neue Reize zu setzen. Äußere 
Umstände, die man nicht verändern kann hinzuneh-
men und die Dinge, die man verändern kann zu op-
timieren oder zu korrigieren. 
So sind neben den erwähnten Dorfkonzerten pan-
demiebedingt mit dem Picknickkonzert neue Pro-
grammpunkte entstanden. Niemand von uns wäre 
auch nur ansatzweise auf so eine Idee wie ein Pick-
nickkonzert gekommen, wären da nicht die äußeren 
Umstände. Es ist spannend zu sehen, wie sich die 

Veranstaltungs-
kultur nach der 
Pandemie verän-
dern wird. Was 
bleibt, was ver-
schwindet? So 
bleiben wir neu-
gierig und versu-
chen positiv, fle-
xibel und kreativ 
zu sein. Denn das 
Wetter (oder die 
Pandemie) kann 
man nicht ändern.  
Zum Glück gibt es 
einige Lichtblicke, die uns optimistisch in die Zukunft 
blicken lassen. So spüre ich einen starken Zusammen-
halt der Musikanten untereinander. Obwohl unsere 
Planungen in den vergangenen beiden Jahren immer 
wieder über den Haufen geworfen werden mussten, 
ziehen alle Musiker an einem Strang. Dafür möch-
te ich mich bei jedem Einzelnen herzlich bedanken. 
Besonders bedanke ich mich bei unserem Ob-
mann Christian Diwold, der mit viel Ruhe und 
Bedacht in dieser Zeit den Verein an der Spitze 
des Vorstandes lenkt. Mit diesem Team kann man 
nicht nur Großprojekte (Open Air – Konzer-
te) organisieren, sondern auch Berge versetzen. 
So bedanke ich mich zum Schluss bei Ihnen, lie-
bes Publikum, da Sie uns auch im vergange-
nen Jahr so zahlreich zu unseren Veranstaltun-
gen gefolgt sind. Nicht verborgen bleibt die 
Sehnsucht nach alten gesellschaftlichen Veranstal-
tungspunkten, nach denen wir uns ebenso sehnen.  
Darum freue ich mich umso mehr, unsere Musik mit 
Ihnen neu zu entdecken.
 
Stefan Stegfellner, Kapellmeister
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DIE KRAFT
DER REGION
IHR PARTNER FÜR BAUEN,
ADAPTIEREN & SANIEREN 
IN ST. OSWALD UND FREISTADT

PLANUNG
kosteneffiziente Planung
von Anfang bis Ende

MATERIAL & GERÄTE

günstig und komfortabel ge-
liefert oder aus dem Drive-in
St. Oswald

BERATUNG
praxisnahes und bewährtes 
Know-How für Ihr Projekt

FACHARBEITER
zur Erstellung des gesamten 
Projektes oder unterstützend

FOLGEN SIE

UNS AUCH AUF

FACEBOOK!
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               Vorwort Kapellmeister Jugendblasorchester

Trotz eines durchwachsenen Jahres durfte das 
JBO doch einige Akzente setzen. Statt dem tra-
ditionellen Konzert im Mai zu Ehren des Mut-
tertages, gab es digitale musikalische Grüße. Ein 
Ausflug im Sommer durfte auch nicht fehlen.  
Der Höhepunkt des Jahres war die Veranstaltung 
„Musik im Freien“. Als „Überraschungsgast“ ange-
kündigt zeigte die Band „Elektroblech“ im zwei-
ten Teil des Konzertes das Ergebnis einer intensi-
ven Probenarbeit. Überwiegend rekrutiert sich die 
Band aus jungen Musikern der Marktmusikkapelle.  
Es freut uns, einige neue Gesichter im JBO begrüßen 
zu dürfen: Melanie Diwold und Christina Aichinger auf 
der Querflöte, Xaver Reisinger und Benedikt Dornin-
ger am Tenorhorn, Anja Matzinger auf der Klarinette 
sowie Lukas Maier und Jakob Pirker auf der Trompete. 

Es heißt der Schlüssel zum Erfolg in der musika-
lischen Arbeit mit einem Orchester liegt in der 
Hand des Dirigenten. In unserem Fall einer Diri-
gentin! Bereits seit 2014 schwingt Julia Burger mit 
viel Geschick, Leidenschaft und großem Humor 
den Taktstock für unsere Jugend. 		   

Viele erfolgreiche Auftritte, wie das alljährliche Mut-
tertagskonzert, Konzertwertungen oder die Eröff-
nung der Fetzengaudi verdanken wir unserer Julia.  
Mit ihrem letzten Konzert im Herbst „Musik im 
Freien“ übergab sie ihr Amt an Paul Diwold. Wir 
wünschen Paul, dass er seine Freude zur Musik ge-
meinsam mit den Jungmusikern umsetzt und viele 
weitere atemberaubende Veranstaltungen über die 
Bühne gehen werden.
 
Im Zuge des Konzertes wurden von Obmann Chris-
tian Diwold und Kapellmeister Stefan Stegfellner die 
Jungmusikerleistungsabzeichen übergeben. 

Leistungsabzeichen in Silber, jeweils Querflöte: 
v.l. Theresa Sommerauer, Luisa Moser, Julia Boding-
bauer, Hannah Derntl 
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Leistungsabzeichen in Bronze: v.l. Andreas Rammer 
(Klarinette), Olivia Achleitner (Klarinette), Florian 
Diwold (Tenorhorn), Leistungsabzeichen in Silber 
Tobias Achleitner (Posaune)

 

Leistungsabzeichen in Bronze: v.l. Matthias Dor-
ninger (Schlagwerk), Daniel Matzinger (Tuba), Leis-
tungsabzeichen in Silber: Simon Winkler (Trompe-
te), Leistungsabzeichen Bronze: Leonhard Reisinger 
(Schlagwerk)

Jugendblasorchester

 07237/6060 | hentschlaeger.at |                   

EINFAMILIENHÄUSER

ZU- UND UMBAUTEN

LANDWIRTSCHAFT-
LICHE BAUTEN UVM.

        WIR
PLANEN 
& BAUEN 
FÜR SIE
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Rückblick 2021

Trotz der schwierigen Rahmenbedingungen haben 
die Musikerinnen und Musiker im Jahr 2021 nach 
besten Möglichkeiten geprobt, Ideen für Auftritts-
möglichkeiten gesammelt und die eine oder andere 
Feierlichkeit umrahmt oder auch selber begangen.  
Die Bilder geben einen Rückblick über die verschie-
denen Aktionen und Aktivitäten. Wir weisen darauf 
hin, dass wir als Musikkapelle immer darauf bedacht 
sind und waren, uns zum jeweiligen Zeitpunkt im 
Rahmen der entsprechenden Vorgaben zu bewegen. 
(zB Kontrolle der Test- und später Impfnachweise).  

Einen klassischen Musikausflug mit Bus und KSB zu 
machen, war im Sommer schwierig zu planen bzw. 
unsicher in der Durchführung. Auch die belieb-
te Musiroas konnte nicht stattfinden. Daher haben 
wir gesagt: „Machen mir halt selber einen Musik-
wandertag.“ Und so führte uns der Fußmarsch von 
Ried nach Wachsreith, zu unserem Musikkollegen 
Hansi Diwold. Dort besichtigten wir bei Leberkäs-
semmeln seinen neuen Schweinestall. Danach ging‘s 
weiter ins Gasthaus Conrads nach Hochstraß. Frisch-
luft und Bewegung für die Musiker und Familien.  
Danke an Franz Stegfellner für die Routenplanung. Eine 
besondere Freude war es, dass auch unsere Ehrenmit-
glieder und Ehrenobmänner der Einladung gefolgt sind. 
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Rückblick 2021

Im Sommer nutzten wir 
die Gelegenheit und 
das gute Wetter, um 
auf der Ringwiese ein 
Picknickkonzert 
zu veranstalten. Der 
gute Besuch zeigte, wie 
wichtig die Musik für die 
Menschen ist. Und na-
türlich auch für die Mu-
sikerinnen und Musiker. 

Bankverbindung: Rai�eisenbank Perg • IBAN: AT58 3477 7000 0625 6010 • BIC: RZOOAT2L777 
UID-Nummer: ATU 6832 8749 • Steuernummer: 117/4062 • Gerichtsstand Mauthausen

Zahlungsbedingung:  Bei Zahlungsverzug werden Verzugszinsen in der Höhe von 12% verrechnet. Die Ware bleibt bis zur vollständigen Bezahlung unser Eigentum.
Unsere AGB und DSGVO �nden sie auf unserer Homepage. 

Franz Lumetzberger e.U.
Buchholz 27, 4312 Ried in der Riedmark
E-Mail: franz.lumetzberger@a1.net

Tel.: 0 664 / 23 42 597
Fax: 0 72 38 / 20 1 39
www.bagger-franz.at
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Rückblick 2021

Zu Weihnachten überbrachten wir allen Musi-
kerinnen und Musikern ein kleines Weihnachts-
präsent mit Köstlichkeiten aus dem Marktplatzl.  

Normalerweise ist 
eine Musikkapelle ge-
wohnt, Eröffnungen, 
Einweihungen etc. zu 
umrahmen. Manchmal 
gilt es auch neue Wege 
zu beschreiten: Da die 
Wirtsleute Marlies und 
Fritz Steinkellner ihre 
Wirkungsstätte von 
Ried nach Pregarten 

verlegt haben, verabschiedeten wir uns gebührend. 
Also mussten wir (schmerzvoll) eine Wirtshaus-
schließung spielen. Und wir müssen ganz klar fest-
stellen: Das tut weh – „Wirtshaus-Leich“ sozusagen.  
Danke an Marlies und Fritz, für Freund- und Gönner-
schaft.

Auch wenn gerade nicht musiziert werden kann, 
gibt es bei einer Musikkapelle immer was zu tun. So 
nutzten unsere Techniker die Zeit um das „techni-
sche“ Equipment, wie z.B. die Notenständer wieder 
mal auf Vordermann zu bringen. Oder war es schlicht 
die Gewohnheit, am Freitag ins Musikheim zu ge-
hen … ?!  Danke Franz Scheba und Johann Peterseil.   
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Marktplatz 3
4312 Ried/Riedmark
07238 / 23 59
0664 / 12 444 80

Marktplatz 3
4312 Ried/Riedmark
07238 / 23 59
0664 / 12 444 80

Marktplatz 3
4312 Ried/Riedmark
07238 / 23 59
0664 / 12 444 80

Marktplatz 3
4312 Ried/Riedmark
07238 / 23 59
0664 / 12 444 80

VOLVOCARS.AT

Nächster Halt: Abenteuer. 
Bitte alle einsteigen.

Im neuen Volvo V60 Cross Country werden Sie die Welt anders  
wahrnehmen. Wortwörtlich. Durch die erhöhte Bodenfreiheit  genießen  

Sie einen besseren Überblick über jedes Terrain. Aber egal ob Bergweg  
oder Prachtstraße, dank des dynamisch-sportlichen Designs und des  

exklusiven Interieurs machen Sie in jedem Gelände eine gute Figur.

DER NEUE VOLVO V60 CROSS COUNTRY. MADE BY SWEDEN.

Kraftstoffverbrauch 4,2 – 8,5 l /100 km; CO2-Emission: 111 –198 g / km. Stand: August 2015. Symbolfotos.

4310 Mauthausen, Machlandstraße 58 , Tel.: 07238/2415
verkauf@autohaus-reichhart.at, www.autohaus-reichhart.at

40 Jahre

  

 

Autohaus Holzer, 4312 Ried  www.opel-holzer.at    07238/2372 

 

        

 KFZ-Werkstätte für alle Marken 
 Spenglerei 
 Lackiererei 
 Jahres- und Gebrauchtwagen 
 Opel Servicebetrieb 

 

 
 

 
 

INTERNATIONALE SPEDITION GESELLSCHAFT M.B.H. 
IGNAZ-MAYER-STRASSE 13 – A-4017 LINZ / AUSTRIA 

www.ibc-linz.at 
 
 

mv ried 2016.indd   15 21.01.16   13:12

 

  

 

 
 
 

DER PROFI FÜR ALLE MARKEN 
MEISTERBETRIEB 
KFZ-DIAGNOSE 

SPENGLEREI - LACKIEREREI 

 

 

 

MARKTSTRASSE 11 
4312 RIED/RIEDMARK 
07238/2372 
 

www.autohaus-holzer.at 

 

Felix Schübl 

TÜV Zertifiziert nach 
Ö-NORM F 1053, 1056, 
EN 671, TRVB 128S, … 
 
 
 

Überprüfung und Verkauf von: Löschgeräten 
Funk/Heimrauchmelder, …. 
Trockensteigleitungen und auch  
Brandschutzberatung     
  
Tel.: +43 (0)650 7106122       Zirkinger Weg 4a, 4312 
E-Mail:fesch.brandschutz@gmail.com 
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Rückblick 2021

Recht amüsant waren die 
Geburtstagsfeiern. 
Danke für die Einladungen. 
 

Bei der Feier von Thomas Diwold griffen die ehema-
ligen Schlagzeuger wieder einmal zu den Instrumen-
ten. 

v.l. Manfred Buchinger, der Jubliar Tho-
mas Diwold, Sepp Buchinger, Wolfgang Fürst 

Auch unsere Marketenderinnen fühlten sich sichtlich 
wohl: 

v.l. Adriana Sturm, Nina Krenslehner, Katrin Maurer. 
Nicht am Bild, aber immer aktiv: Elisabeth Haslinger
 

Die Kollegen am Tenorhorn und Bariton prüften das 
önologische Wissen und das Geschmacksempfinden 
von Johann Frühwirth bei einer Weinverkostung. Aller-
dings waren nicht ausschleißlich Weinproben dabei.

  KEINE
SORGEN,
  mit Franz Hanl.
Franz Hanl Ihr Keine Sorgen Berater aus Katsdorf
berät Sie gerne persönlich, wenn es um Versichern, Vorsorgen, Leasen und 
Bausparen geht: Mobil: +43 699 11 96 81 01, E-Mail: f.hanl@ooev.at
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Rückblick 2021

Wenn es der Bevölkerung nicht möglich ist zu Konzerten zu gehen, dann 
kommt die Musik ins Dorf. Diese Überlegung stand hinter der Idee der 
Dorfkonzerte. Die erste Auflage fiel einem Lockdown zum Op-
fer. Im Oktober rückten wir dann aus, um beim Feuerwehrhaus in 
Blindendorf und am Parkplatz der Arztpraxis Dr. Krebs aufzutreten.  

Dabei durften wir unter vielen anderen Freunden der Musikkapelle auch un-
seren Ehrenkapellmeister Rudolf Peitl begrüßen, der kurzerhand auch den 
Taktstock übernahm. 
 
Eine weitere Runde in Obenberg und Hochstrass Ende Oktober konnten 
wir dann temperaturbedingt nicht mehr drehen. Derartige Kleinkonzerte 
bleiben jedoch auf der „Setlist“. 
 



- 11 -

Kirchenkonzert

Rückblick 2021

Frühschoppenkonzerte sind fixer Be-
standteil im Jahresablauf. Die FF Ried lud im Juli 
zum traditionellen Frühschoppen. Das Seilziehen 
konnte nicht durchgeführt werden. Daher ging der 
Wanderpokal des Seilziehens nach einer ununter-
brochenen Siegesserie in den Vorjahren dauerhaft 
an die Marktmusikkapelle Ried. Sponsoren für einen 
neuen Pokal mögen sich bei der FF Ried melden.  
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Andachtskonzert
Musik ist so vielfältig und bietet für alle Lebenslagen 
und Situationen die richtige Begleitung. So spendet 
die Musik oftmals auch für den letzten irdischen Weg 
Trost und bildet einen würdevollen Rahmen. Auf-
grund der Einschränkungen durch Corona war es 
der Blasmusik eine geraume Zeit nicht erlaubt, Be-
gräbnisse zu umrahmen. 
„Wir sind in Ried in der erfreulichen Lage, dass 
wir eine zumindest 10-köpfige Begräbnismu-
sik stellen können. Dafür bedanke ich mich bei 
all den Musikern, die Musik in schwierigen Stun-
den sprechen lassen“, spricht Obmann Christi-
an Diwold der Begräbnismusik Lob und Dank aus.  

Das Konzert galt im Besonderen allen Verstorbenen 
und den Angehörigen von unterstützenden oder ak-
tiven Mitgliedern der Marktmusikkapelle Ried in der 
Riedmark. 

Die Musik drückt das 
aus, was nicht gesagt 
werden kann und wo-
rüber zu schweigen 
unmöglich ist.
 - Victor Hugo 

Pfarrer KstR. Engel-
bert Leitner spendete 
den Segen. Musikkolle-
ge Gerhard Haslinger 
sprach passende Texte.

Herzlichen Dank an die Begräbnismusik unter der 
organisatorischen Leitung von Franz Stegfellner. 
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Erstkommunion

Erntedank         Allerheiligen

Turmblasen 
am Weihnachtsabend
v.l. Michael Diwold, 
Daniel Jungwirth, 
Paul Diwold, 
Martin Buchinger, 
Jonas Dorninger

Fasching

Eröffnung Marktplatzl

Musikprobe im Freien

MUSIKERLEBNIS
Bewusst die regionale
Kultur fördern.

Mappenübergabe
Wir bedanken 
uns herzlich bei 
Harald Hinter-
steininger (Raiffei-
senbank Ried) für 
das Sponsoring 
neuer Notenmap-
pen. 
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Gratulationen

Eva Maria und Martin Stegfellner 
mit Sohn Theodor Franz: 25.8.

Wir gratulieren sehr herzlich und bedanken uns für die Einla-
dungen und die Feiern.

70er Johann Frühwirth: 11.5. 

70er Josef Stadler: 5.9. 

70er Franz Schatz: 22.4.

50er Thomas Diwold: 27.4.  
 

70er Ernst Rabl: 9.5. 

50er Klaus Schmuck: 2.11.

Hochzeit: Sabine und Robert Stegfellner: 11.9.

Tobias Achleitner 
(mit seinem 
Musikschullehrer 
Siegfried Punz)

Bundessieg beim 
Musikwettbewerb 
„prima la musica“: 
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Lorenz Dorninger
„Ich heiße Lorenz Dorninger und bin 
16 Jahre alt. Ich bin jetzt das vier-
te Jahr mit voller Motivation bei der 
MMK Ried. Ich spiele seit 9 Jahren 
Tenorhorn und freue mich jetzt sehr 
über das neue Instrument. Beim Mu-
sikverein bin ich, weil mir das Mu-
sizieren mit Musikkollegen sehr viel 
Spaß macht. Ich freue mich schon 
sehr auf die nächsten Proben und 
Konzerte.“

Martin Buchinger
„Ich heiße Martin Buchinger und ich 
bin 19 Jahre alt. Mit 8 Jahren begann 
ich mit dem Erlernen des Baritons. 
Das Musizieren auf dem Instru-
ment bereitet mir viel Spaß und 
ich bin mit Leidenschaft dabei.  
Ich freue mich auf weitere tolle Ein-
sätze mit meinem neuen Bariton bei 
der Musikkapelle.“
 

Neuinstrumente
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Gratulationen

I N S T A L L A T I O N E N

Mit dem SERVICE zum WOHLFÜHLEN
BAD / WASSER / HEIZUNG

www.sparkasse-ooe.at

#glaubandich

816_SPARK_19_Inserat_glaubandich_A7_hoch_RZ.indd   1 14.01.19   14:50

Als Verein legen wir großen Wert darauf, dass die Musikanten mit ordentlichen 
Instrumenten ausgestattet sind. Dazu verwenden wir auch einen Gutteil unserer 
finanziellen Mittel. Sofern die  Altinstrumente noch brauch- bzw. spielbar sind, wer-
den diese in Stand gesetzt und dienen als Leihinstrumente. 2021 haben wir zwei neue Tenorhörner ange-
schafft.

Danke an die Firma Machland, 
Autovermietung Aichinger, Firma 
Holzhaider, Taxi Walter, FF Ried, 
Fa. Ortner. Mit der Zurverfügung-
stellung von Kleinbussen sind wir 
beim Faschingblasen mobil. 
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In der gesamten Ausgabe der Vereinszeitung sind Buchstaben „versteckt“ bzw. gekennzeichnet 
(kein Druckfehler), welche aneinandergereiht die Lösung ergeben. 
 
 
Lösung mit Name und Kontaktdaten per email an: 
musikkapelle-ried@gmx.at 
Die Gewinner werden aus den Einsendungen gezogen 
und verständigt. 
Wir verlosen 3 Gutscheine im Wert von jeweils 20.- €uro 
vom Rieder Marktplatzl.

Fehlersuchrätsel
Die beiden Bilder unterscheiden sich in 5 Punkten.  

GEWINNSPIEL

Lehner Martin GmbH

A-4209 Engerwitzdorf, Bach 3
Tel.: 07235/88 815, Fax: 07235/88 890, Mobil: 0664/50 90 380

www.lehner-spenglerei.atE-Mail: office@lehner-spenglerei.at     steinbach-group.com

Herzlichen Dank allen Inserenten in dieser Zeitung und den Unterstützern der Marktmusikkapelle.

A-4311 SCHWERTBERG

BESTE BERATUNG
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BESTES SERVICE
BESTER PREIS

Aisttalstrasse 12a

www.sportmayr.at - info@sportmayr.at
Tel. 07262/61303


